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Herwig Duschek, 24. 9. 2012                                               www.gralsmacht.com 
 

1003. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Zur Geschichte der geistigen 
Mission des Deutschtums (92) 
 
                                                                                                                                 (Ich schließe an Artikel 1002 an.) 
 
(Anderhub/Roth1:) Auf der anderen Seite des Erdballs sorgte im Juli 1998 eine gewaltige 
Figur im Sand des australischen „Outbacks“ weltweit für Aufmerksamkeit … Die als 
„Marree Man“ begannt gewordene Figur lag auf einem abgelegenen Plateau sechzig 
Kilometer westlich des Städtchens Marree und stellte einen nackten Aborigene dar (s.u.). Mit 
seinen vier Kilometer Länge war das Bild derart gigantisch, dass sehr gute 
Satellitenaufnahmen davon gemacht werden konnten. Wie der Marree-Mann in den kargen 
Wüstenboden gepflügt wurde, bleibt umstritten. Jeder Strich der Figur ist 35 Meter breit … 
Innerhalb von sechs Monaten löste sich die Figur unter dem Einfluss der Witterung langsam 
auf. 
 

    
(„Marree Man“, ab Juli 1998, bei Marree, Australien) 
 

Der Aborigene-Riese erinnert an die oft kilometerlangen „Zeichnungen“ in Nacza/Peru (s.u.), 
die höchstwahrscheinlich auf die alten Atlantier mit ihren „Vril“-Luftschiffen 2  zurück-
zuführen sind.  
 

                                                 
1 In: Das Geheimnis der Kornkreise, S. 68, AT-Verlag, 2000 
2 Rudolf Steiner (GA 92, 24. 6. 1904, S. 18/19, Ausgabe 1999): … TAO ist nicht «der Weg», wie das gewöhnlich 
übersetzt wird, es ist die Grundkraft, durch die der Atlantier noch die Pflanzen verwandeln konnte, durch die er 
seine merkwürdigen Luftschiffe in Bewegung setzen konnte. Diese Grundkraft, die man auch «Vril» nennt, hat 
der Atlantier überall genutzt, und er nannte sie seinen Gott (vgl. Artikel 860, S. 5, Anm. 20 und Artikel 872, S. 
7/8). 
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(Die Nazca-Linien oft auch Nasca-Linien geschrieben, sind riesige Scharrbilder (Geoglyphen) in der Wüste bei 
Nazca und Palpa in Peru. Benannt sind die Linien, die Wüste und die Kultur nach der unweit der Ebene 
liegenden Stadt Nazca. Die Nazca-Ebene zeigt auf einer Fläche von 500 km2 schnurgerade, bis zu 20 km lange 
Linien, Dreiecke und trapezförmige Flächen sowie Figuren mit einer Größe von zehn bis mehreren hundert 
Metern, z. B. Abbilder von Menschen, Affen, Vögeln und Walen. Oft sind die figurbildenden Linien nur wenige 
Zentimeter tief. Durch die enorme Größe sind sie nur aus großer Entfernung zu erkennen, zum Beispiel aus 
Flugzeugen …3) 
 

Neben dem „Marree Man“ (s.o.) gibt es weitere – mit Sicherheit – Gralsmacht-Erdzeichen: 
 

   
                                                 
3 http://de.wikipedia.org/wiki/Nazca-Linien  
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(Das Sri-Yantra-Mandala im Trockensee des Mickey Basin in Oregon/USA vom 10. 8. 1990. Die Linien waren 
25 cm breit und 8 cm tief und hatten eine Gesamtlänge von rund 25 km. Unten: Zeitungsartikel zum Thema4) 
 

 
 

 
 
                                                                                                                                                 (Fortsetzung folgt.) 
 

                                                 
4 http://www.iccra.org/bystate/Oregon/ICCRA%20-%20OR%20-%20Steens%20Mountain-Mickey%20Basin-
Alvord%20Desert,%20Harney%20County%20(September%2010,%201990).htm 


